
Liebe Leserin und lieber Leser unseres Nachrichtenblattes.

ich stelle mir gerade vor, ich läge aufdieser Wiese

Um mich herum summt und surrt es.

Ich atme den Geruch von Gras und Blumen.
Vielleicht blökt in der Feme - irgendwo - ein Schaf.

Die Glocken der nahen Kirche läuten.
Eine romantische Vorstellung und auch eine ,,schöne" Vorstellung - meinen Sie nicht ?
Vielleicht haben die Mitarbeiter,

die diesmal mit dem Aussuchen unseres Titelbildes ,,dran" waren,

ähnlich romantische und,,schöne" Assoziationen gehabt.

Aber: Vielleicht stellten Sie schon in meinen Vorstellungen eine gewisse Diskepanz fest -

ein Widerspruch zwischen dem, was das Bild vermittelt urd dem, was ist.

Gewiss bin ich der Le e, dem der Sinn für Romartik abgeht,

aber manchmal verstellt sie ganz einfach den Blick fft die Realiuiten.

Da erdreistet es sich die Regierung unseres Bundeslandes, tausende Handydaten auszuspähen,

nur, weil unter den tausenden unschuldigen Handybesitzem ein Extremist sein könnte,

Da lässt ein selbst emannter,,Vater seines Volkes" aufdieses,,sein Volk" schießen,
nur, weil es über die Zukunft seines Landes andere Vorstellungen hat wie dieser Diktator.

Zwei Beispiele für das, was gerade ist Mitte Juli 2011.

Sie fragen,
was das mit dem Bild auf der Vorderseite unseres Nachrichtenblattes zu tun hat

und den romantischen Vorstellungen, die es offensichtlich auslöste?

Schon in der Frage könnte das Problem liegen -

weil die Romantik mich daran hindem könnte, diese Welt so zu sehen, wie sie ist -

nämlich als eine, in der vieles in Unordnung geraten ist. Eine ,,gefallene" Welt.
Fort ist die Romantik und ,,schön" ist diese Vorstellung auch nicht,

zumal es ja ,,meine" Welt ist, die da manchmal den Bach 'runtergeht -

nicht irgendeine ,,böse Welt da draußen".

Und noch weniger romantisch ist dann der Gedanke, das sichja selbst dazu beitrage,

dass diese Welt den Bach 'runtergeht

mit meinem Verbraucherverhalten

und mit meiner wohlfeilen Bereitschaft, mich immer wieder verdummen zu lassen.

Eine ,,gefallene Welt" - und ich mitten drin -
oft genug nicht nur als Opfer, sondem auch als Täter.

Das ist dann so fast der Gegensatz zur Romantik,

Aber gibt es nicht auch einen Blick aufdie Realitäten,

der dann wiederum den Blick auf das Schöne veGtellt?

Den Blick aufdiese Sommerwiese und alles das, was sie in mir auslösen könnte,

wenn ich mich nur daraufeinließe und nicht immer nur klagen und zetem und jammem würde?

Genau das vergesse ich doch oft - dass meine Welt eben auch ,,schön" ist.



Die Bibel - GOTTes Wort für mich - erinnert mich daran.
Das romantische Bild könnte ein Kommentar sein zu einem Won aus dem 104. Psalm -
einem der Schöpfungspsalmen der Bibel:

HERR, wie sind DEINE Werke so groß und so viell
DU hast sie alle weise geordnet uDd die Erde ist voll DEINER Güter.

GOTT hat diese Welt geordnet gewollt und auch einiges danir getan, dass sie geordnet bleibt.
Und sie ist voll seiner Güter. Das beginnt bei einer Sommerwiese und setzt sich fort über das

,,Wunder Mensch" bis zu der Erkenntnis, dass ER diese Welt nicht fallen lassen wird,
weil ER alles liebt , was da keucht und fleucht - von der Sommerwiese bis zum Genlabor.
Nur: Wem der Mensch die Sommerwiese zubetoniert,
um noch einen Einkaufstempel hinzustellen, den dann am Ende keiner braucht
und wem die Erkenntnisse der Gentechnologie gegen SEINE Schöpfung eingesetzt werden -
dam ist es der Mensch, nicht GOTT, der Schuld daran fägt.
Aber GOTT tlägt eben mit an dieser Schuld damit sie uns Menschen nicht erdrückt.
ER trägt mit an unserer Schuld, weil er uns liebt,
Für manche mag das eine Formulierung sein.
die ähnlich romantisch klingt wie unser Bild aussieht -
aber es gibt Sachverhalte, die kann ich nicht anders formulieren,
wenn ich ihre Bedeutung nicht kleinreden will.

Und die Beziehung GOTTes zu uns Menschen gehört zweifellos zu diesen Sachverhalten.
Wir leben davon, dass ER uns liebt, trägt und manchmal eben auch nur noch erträgt.
Und es kann gut sein, dass ein so alltägliches Bild wie eine romantische Sommerwiese
uns ins Nachdenken darüber bringen will darüber, was es bedeutet,
wenn der Beter unseres Psalms - GOTT in den Blick nehmend - fortfiihrt:

' Es warten alle aufDICH, dass DU ihnen Speise gebest zur rechten Zeit.
Wenn DU ihnen gibst, so sammeln sie, wenn DU DEINE Hand auftust, werden sie satt,

Das war so und das ist so und das wird immer so bleiben.
Das sage ich nicht trolzig, sondem darkbar.

Und das sage ich auch angesichts der vielen Ereignisse,

die mir zeigen, dass diese Welt eine gefallene welt ist.

Aber glaubend darf ich auch sagen:
Diese Welt mit allem, was auf ihr keucht und fleucht,

wird nie tiefer fallen können als in SEINE bergende Hand.

Das hat ER uns Menschen versprochen nach der S.intflut:
Nie wieder will ich diese Erde zerstören,

und an dieses Versprechen fühlt ER sich seitdem gebunden.

Erstaunlich, aufwelche Gedanken einen eine simple Sommerwies bringen kann.
Aber vielleicht ist es auch gerade wundervoll,

Vielleicht sollte ich mich doch wieder mal in eine Sommerwiese legen.

Oder: probieren Sie's vielleicht auch mal wieder? Es istja schließlich Urlaubszeit...
Herzlich grüßt Sie (aus der Wiesengasse!) plr'"' F.-U. W..",*



Nachrichten aus unserem Kirchspiel

Frühjahrs-Sammlung der Diakonie
Die Dakonie veranstaltete im Msi 2011 wieder ibre Straßen- und Faulsrmmlung.
Sie e6rachte in der Kirchgemeinde Gatzen-Michelwitz ein Ergeblis von 222,34 €:
Wir dsnke! Ihnen herrich ffh Ihrc Spende ünd ffü die Bereitschaft zum SaEmeltr!

Hinweis Iür die Kirchgeldzahler aus GaEen
Am Donneßtag, den 1 l. August besteht ab 16.00 Uhr nach dem Frauendienst die
Möglichkeit das Kirchgeld im Pfarrhaus Gatzen zu bezablen.

Lektoren hielten Gottesdienst in der Christuskir-
che Dresden

Aufeine Arfi'age von Pft. Dr. Ilgner fuhren am Sotrntag ,
dem 24 Juli ftiurf L€ktoret nach Dresden, um einen Got-
tesdient in der Cbristusküche zu halten, da Pfr. Dr. [gner
in Urlaub war. Als wir in Dresden angekommen waren,
wurden wir von Vertretem des Kirchenvontands herzlich
begrüßt. DcI Gottesdietrst war mit ca. 80 Besuchem gut
besuchl trach dem Gottdienst kamen wir noch mit den
Geneindegliedern ins Gespdch.
Sie waretr von dem Gottesdienst sehr b€geisted.
Es tryar ein schöner Tag in Dresden. Kai Rqusch

Gemeinef€st in Auligk

Am somtEg, d€m 3 Juli, fand in Auligk das diesjäbrige Gemeindefest unJe-r den Thema

.Hier scblagt mein Herz" statt. Mit einen Gottesdienst zum Them4 den Pfr. Lohm.sDn und

Miteli"d"t do J*g.o Gemeinde gestElteteq startete das Gemeindefest. lm Aaschluss gab

es dann Kaffee in der Kirche, da uDs das Wetter nicht so gnärlig war und es dauemd reglete'
Es war dennoch sehr genütlich in der Kirche. Es wurde gesungeq gelacht lld der Ge-

sDrächskeis Gatzel h;t auch noch ein kleines Stück vorgefühd. zum Abschluss wurde
dann noch zusammen Abendbrot gegesseo. Es war üoE des schlechten Wetter ein gelunge-

nes Gemeindefest. Kai Rausch

t:t to 
"o.".eo 

C".einderöumen können Sie Ihre Fanilienfeiern begehen!!!

Zulcunft anfallen. !!!Bitte informieren Sie sich!!! pfr. t'olmrnn

Bedingungen und Gebüüren entnehmen Sie bitte der Beilage dieses Kirchenblattes'
Die vom Küohenvorstand des Kirchspiels bescblossene Gebührenordnung
ist mit ihrer Veröffentlichung rechtslcäftig.
Zugleich legt diese Ordnung fest, welche GebüLhren filr eine kirchliche Ilandlung in

Das Kirchspiel Groitzsch vermietet ab l. September 2011 eine
geräumige helle 3 Zimmerwobnung ( 89 m'), 1 . Etage Wiesengasse 1,
Kaltmiete 400€+NK.
Anfragen bitte an das Pfarramt Groitzsch, Wiesengasse 3



Sonntag 1 l. September - viele denlcrvtirdige Ereignisse fallen auf diesen einen Tag

Die Audrgaster Küchgemeinde startet den Versuch gleich drei Anlässe zusammen zu
feiem:

Tag des offenen Denknals - die Kirche ist von
13.00 - 17.00 tlhr für Besucher

offen
Erntedankfest mit einem Gottesdienst um 14.00
Uhr mit Beteiligung der Kurrende
Das Gemeindefest der Audigaster Geneinde zum
Thema "Danken? - wofür?-wie?-warum?-wer?"
scbließt sich an den Gottesdienst an.

Wie gewohnt wollen wir in gemutlicher Runde nach dem
Kaffeetrilken einige Gedanken zu dem Thema behandeln.
Die Besucher des Denkmalstages können sich außer dem
Bauwerk auch zur fiohen Runde zuwenden.



Unsere gemeindlichen Veranstaltungen
Frauendienste:
Groitzsch: Mittwoch, 10. August / 14. September 14:00
Audigast: Dienstag, 23. August / 27. September 14:00
Michelwitz: Mittwoch, 3. August / 7. September 14:00
Gatzen: Donnerstag 11. August / 15. September 14:00
Auligk Mittwoch, 24. August / 28. September 14:00

Ev ang elß c h er G emeinden dc hmittag :
Groitzsch Mittwoch, den 24. August / 28. September l4:00

B i b ekl un de der L qndes kirc h lic h e n G emeins c h aft :
Groitzsch montags, 17:00

Gesprdchskreise:
Groitzsch
Gatzen Samstag,27.8. ,,Nacht der 0ffenen Dorlkirchen" - 19.00-24.00 Uhr

Samstag, 10. September 17:00
Treff Mittlere Generation: Freitag, 23. September 20:00

Kbchenkaffee:

-Groi ch, Donnerstag, 4. August / l. September 9:00

Familiengotlesdienst
Groitzsch: Sonntag, den 21. 8 + 2.10.- 10.15 Uhr

Kinder- un d I ug e ndkreß e :
Christenlehre in Groitzsch: wird nach den Schulferien festgelegt
Konfirmanden 7. und 8. Klasse: wird nach den Schulferien festgelegt
Junge Gemeinde freitags,20.00 Uhr in Groitzsch

Für Jugendgottesdienste bitte auf Aushang achten!!

Kirchenmusik:
Kinderchor Groitzsch, 1. Gruppe diensta'gs, nach den Schulferien 15:30
Kinderchor Groitzsch, 2. Gruppe dienslags, noch den Schulferien 16.30
Kirchenchor Groitzsch mittwochs, 19:30
Singkreis Groitzsch Dienstag,9.+23.8.1 6.+20.9. 9:30
Kirchenchor Audigast nach Absprache 20:00

Termine tles Kirchenvorstsndes / der Ortskbchenvoßlände :
Kirchenvorstand Groitzsch: 6. September in Groitzsch
Ortskirchenvorstände: Auligk-Gatzen-Michelvriu: 23. AugustinGatzen

Groitzsch: 2. August in Groitzsch
Audigast: 16. August in Audigast

Erntegabenfür die Erntefeste können abgegeben werden am
Samstag, den 10. 9. - 13.00-14.00 Uhr in der Kirche Audigast
Samstag, den 24.9.. - 13.00-15.00 Lrhr in der Kirche Gatzen
Samstag, den 1.10. - 9.00-10.00 Llhr in der Kirche Pödelwitz
Samstag, den 1.10. - 9.00-10.00 LIhr im Pfarrhaus Auligk + Ciroi ch
oder bei den Kirchvorstehem am jeweiligen Ort

-R-



Freud und Leid in unserem Kirchspiel

Ilohe ünd runde Geburtstage durften begehen:

Frau Ilse Friedel
Frau Herta Altendorf
Herr Kurt Zeuner
Herr Helmut Neutzsch
Frau Käthe Walther
Frau Marianne Stark
Frau Ilse Jacob
Herr Günter Franke
Frau Herta Tharnm
Frau Ursula Kahnt
Frau Heidi Putzenhardt
Frau Brigitte Gehrmann

aus Groitzsch 91 Jahre
aus Löbnitz-Bennewitz 9l Jahre
aus Gatzen 90 Jabre
aus Saasdorf 90 Jahrc
aus Groitzsch 85 Jahre
aus Groitzsch 85 Jahre
aus Auligk 80 Jabre
aus Audigast 80 Jahre
aus Groi ch 80 Jabre
aus Groitzsch 80 Jahre
aus Groitzsch 75 Jabre
aus Groitzsch 75 Jahre

Ef,l& DETTNE Güte reicht, so wcit d€r Eimmel bt, und DEB{E W.hrh.it, so weit die Wollcn g€hen.
Psalm 36,6

'Getauftwurdenr
in der Kirche Gatzen: Simon Kuntzsch, aus Wolfersdorf
in der Kirche Groitzsch: Jan Gabriel Lohmarur aus Leipzig

Leonie Pfeifer aus Groitzsch

Mit Gottes Wort bestattet wurden:

Herr Heinz Tannewitz aus Groitzsch im Alter von 91 Jahren

Leben wir, 30 leben wir dem HERRN; sterb€! wir, !o sterbetr wir d€m HERRN.
Drrumi wir lebetr oder rterbe!, co sind wirdes Herrn. Röm 14.8

Nacht der Offenen Dorfkirchen am 27. August in Gatzen

Kirche Gahen - Fidel wie dos Leben

Ab 19.00Ilhr Turmbesteigungen,Führungen,Gespräche
20.00 Llhr Fidele Einstimmung
20.30 Llhr Fiddle Folk Family - Irish Folk die sächsische Antwo auf die

KeIIY FaniIY
Kollelte erwünscht

22.45lJta Fidel wie das Leben - Texte lon Pfr. Frank-Udo Lohma rmit
Untermalung von Gitarre und Geige mit Henning Olschowski
(Ephoraljugendpfarrer - Mu tzschen)

.00 Uhr Glockengeläut

19.00 - 22.45lJttr Unter der L*herlinde - Stärkung des Körpers mit Speisen und
Getränken

-9-



Nachrichten aus dem

iänä'r"ftt 
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*f.in"n schopfen indern sic mit Knete ihre Erde formten

re ümgeben von de' vier Elemeoter! wasser, Luft, Feu€r

<So-", rt ".C "ta 
St"-O unrt Erdc (als Boden .mi8llti *": 

ryl! y^d !tüht) 
Danach wurden die

Kirchlichen Kindergarten

Kirchenaktion im Juni
zum Kindergsrtenfest in dies€m Jahr hat uns das
Thema..Die vier Elemente" begleitet. Dies wollten

wt in der Kirche noch einmal von einer anderen Seite

her b€lcuchtco und vertiefen. Nachdem uns die Glo-

cken schon weitem begrüßten und wir mit einem

schörEn gemeinsamen Lied begsnne4 erzäNte üs

Pfarrer Lohrum iD Abschnitten die schöpfutrgsge-
schichte au! dern 1 . Buch Mos€' Stück für Stück ent-

strrd da-ar Tag frr Tag eirc Erde als Bodenbild mir

unterschiedlichen Msterislien Itr die Mitte, sozus8gen

sls Icone der Schöpfulg hineingestellt, der Mensch,

Itr dieseo Tsgeo w8rteten nutr loch einmal spafircnde

HöheDunhe auf€uch. zunächst hsbt i-tr euch im Azur

b€im'Baden und Pl&rßchert ausgetobt. Aufdei Angler-

i[sel stacheo wü mit €inem Rudeöoot in See und war-

fen unsere selbstgemachten Angelruten aus (leider war

kein Fang zu dachen). Bei-o Spielen ,fien Fischer' we

tief ist d; Wssse',' hatten wir großen Spaß Dann ging

es oer Bus anm Köhlerhofnsch BröserL da de! Weher

nicit so cau mitmachtc an diesem Tag Don durftet

zeicte euih Familie Kohler und Sophia den Umga4

mir-Pferden und cs u,or henlich auf Stroh und im Hzu

ar sitzen. Von der fieiwilligen Fqrerwehr unter Leitung

von Herß Hüfircr wurden wir in eürem historischen

Abschlußwoche der Zuckertütenkinder
i?iv"*"i"&-a* 

"*rassen 
uns nun Ende Juli und werden <tann ab August in ihrer Grund-

*nJri"n nJ"t Jlkommen geheißen' Es war einc schr schötre und spannende zeit mit

"*t 

-vi"i* 
t"U, int bei uns gelemt aber so manches habt ihr mit euren Fragen und neugieri-

rä"E",ä""f* 
"o"n 

*" beig;racht FilLr die kollmende Zeit und den Übergaug zum tatsäcltli-

:;;il;c"{ ftt 
"r*" 

Slhdweg und zum rinden neuer Freundschaften wütrschen wir euch

von Herz€n Gottes S€gen.
if-ä"-n* o-"r["""n"* allc Eltem rmserer Vorschüler fia Ibre entgegengebrachtes Vertrauen

*a-"n" Ü"," tüo*g besonders auch in unserer Zuckertütenwoche Äuch für Sie alles Gut€!
Das Tearn vom Kindergarten ,,Schilfkörbcheo"

Fohrzeuc wieder zurück io den Kindergarteo gebracht

Am Ta*dsDach ging es in d&r Stadtmusqrd in

Groitzscb, bei de$en Rxndg8ng uns Hetr Schlifer viele

intoessante Oinge zu bericlrten hane. Vor unserem AL

schlußfest mit dern geheimnisvoll€n Mumuesse'' Zu-

ckertütenschatz$che machten wir aoch mal einen aben-

t€{rerlicheD Ausflug eotlang d€r Schwenigkc mit Mit-

tacsschlafunter fieiem Himmel Die woche voller Er-

letnisse und Abentcuer ulrd hat uns aller sp8ß getnaclü'

Gonz herzlich bedanken möchten wir utrs auch b€i Frau

Bombetg" die unseren Vorschulkitrdem ZuckertüreD

samt tnüft gesponsen hat. Die Kinder hrben sich nesig

gefreut. DANKE!



Familienseite

Liebe Kinder,
an einem Nachmittag in der Woche findet ab Schuljahesbeginn
wieder in eurer Kirchgemeinde Christenlehre statt:
Inr Kinder- und Jugendzimmer (das ist im Pfanhaus Groitzsch,
Wiesengasse 3) kommen wir zusammen, reden von unseren
Freuden und Sorger, singen, hören biblische Geschichten, spielen,
malen. bastein und sind einfach in suterGemeinschaft.

Ich lade euch herzlichdazuein
Eure Eva Reiprich

(Eltemzeiwertretung für Frau Pönisch)

Liebe Eltem,
bald beginnen wieder Konfirmandenuntenicht und Chdstenleke. Fi! kleinere Christen-
lehrekinder ist eine Hortabholung möglich. Auch ungetaufte Kinder sind herzlich
eingeladen.
Ein Elternabend zu beidenAngeboten findet in der ersten Schuhroche
am Freitag, 26. August 2011im Pfarrhaus Groitzsch, Wiesengasse 3 statt.
Bitte bringen S ie die alduellen Stundenp läne iluer Kinder mit. Danke !



Pfarramt des Kirchspiels Groitzsch

K ir c hkanz I e i/ F r i e dho fsv e ru a I t ung

Wiesengasse 3, 04539 GroiEsch
Te\.0342961 42211- Fax: 74315
groifzsch@evpfarr.de
Batrkverbindung: Sparkasse Leipzig

BLZz 86O 555 92 Konto: 12 60 20 61 37

oder:
KD Bank BLZ:350 601 90 Konto: 16 70409 046

Verwendunqszweck: RT 0583"-""(bitte immer angeben)

Frau Gogolin: Montag, Donnerstag, Freitag jeweils 9.00-12.00 tthr
Dienstag 15.00- 18.00 uhr
Mittwoch geschlossen

Auligk 65 04539 Groitzsch

Frau Voigt-Wollschläger: nur nach Vereinbarung

Pfr. Lohmarm Tel.:0342961 42211
Fax 0342961 74315

Gespräch mit dem Pfaner:

Pfr. Lohmann Sprechzeit: Mittwoch 18'00-19'00 Uhr

und nach Vereinbarung - Tel': 0342961 42211

Ev.-Luth. Kindersarten .,Schilllqirbchen" :

Leiterin: Frau Eva Frick, Südstr. 30 b, Tel' 0342961 947318

Mitarb e it er des Kir c hsP iel s :

Chdstenlehre: Frau Eva Reiprich ilber Kanzlei

Kantor: Herr Dirk Zimmermann Tel: 01788084619
Hen Wolfram Schmieder Tel 034296 I 42486

Leiter: Frau D. Poppke, Frederic-Joliot-Curie-Str'3'Tel.034296/ 4560


